Hausordnung


Salzmannschule





Magdeburg, 10.02.1992

Stormstr. 15

39108 Magdeburg

B e s c h l u s s   der Gesamtkonferenz 2/96

geändert durch den Beschluss 17/99

Hausordnung für die Salzmannschule

Die Schule als Ort des gemeinsamen Arbeitens und Lernens von vielen Personen bedarf

zur Durchführung ihres Bildungs- und Erziehungsauftrages einer festen Ordnung . Für die

Salzmannschule wird sie wie folgt festgelegt:

A.   Dienstordnung für Pädagogen

1. Die Pädagogen gestalten ihre gesamte pädagogische Arbeit an der Schule auf der Grundlage der entsprechenden Gesetze, Verordnungen, Erlasse und Hinweise.

2. Die Beschlüsse der Gesamt-, Fach-, Klassenkonferenz sowie die Festlegungen des Schulleiters sind verbindlich und umzusetzen.

3. 15 Min. vor seinem Unterrichtsbeginn tritt der Pädagoge seinen Dienst an. Ein pünktlicher Unterrichtsbeginn ist zu gewährleisten.

4. Für die Gestaltung der Pausenaufsicht sind die "Hinweise zum Aufsichtsplan" verbindlich.

5. Schülerunfälle sind im Sekretariat meldepflichtig. Diese werden von dem Kollegen gemeldet, in dessen Aufsichtspflicht sie aufgetreten sind.

6. Festgestellte Mängel und Schäden werden dem Hausmeister gemeldet.

7. Von den Pädagogen wird das Sekretariat nur zur Erledigung dienstlicher Angelegenheiten während der Öffnungszeiten aufgesucht.

8. Jeder Kollege informiert sich täglich auf dem Vertretungsplan und im Mitteilungsbuch.

9. Bei Krankheit ist die Schule umgehend telefonisch zu informieren.

10. Über Beurlaubungen, Freistellungen oder Arbeitszeitverlagerungen entscheidet der Schulleiter. Bei Genehmigungen ist dem vertretenden Pädagogen die Unterrichtsplanung zu übergeben.

11. Außerhalb der Unterrichtszeit sind die Klassenbücher im Lehrerzimmer aufzubewahren. Für die Deponierung dort ist der Kollege verantwortlich, der in der Klasse die letzte Stunde hatte.

12. Die Notenhefte sind im Sekretariat unter Verschluss zu halten.
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B.   Dienstordnung für technische Kräfte

1. Unmittelbarer Dienstvorgesetzter ist der Hausmeister.

2. Jeder technischer Mitarbeiter ist für seinen Arbeitsbereich verantwortlich. Mängel und Schäden meldet er umgehend dem Hausmeister.

3. Die festgelegten Arbeitszeiten können nur durch den Hausmeister oder den Schulleiter verändert werden.

4. Jegliche Störungen des Unterrichtsablaufes sind zu vermeiden.

5. Die Verschlusssicherheit des Objektes ist stets zu gewährleisten.

6. Urlaubsregelungen sind mit dem Hausmeister abzusprechen.

7. Alle Mitarbeiter sind sich stets ihrer Vorbildwirkung bewusst.
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C.   Hausordnung für Schüler

1. Alle Schüler, die nicht den Frühhort besuchen, erscheinen nach 7.15 Uhr. Schüler, deren Unterricht erst später beginnt, betreten das Schulhaus erst nach Beendigung der vorherigen Stunde (Klingelzeichen zum Pausenbeginn).

2. Nach Betreten des Klassenraumes bereiten wir uns auf den Unterricht vor.

3. Der Unterricht wird durch den Lehrer begonnen und beendet.

4. In den Pausen verhalten wir uns entsprechend der Pausenordnung.

5. Probleme klären wir im Gespräch.

6. Wir halten unsere Unterrichtsmaterialien in Ordnung. Der Transport der Schulsachen erfolgt in einer festen Tasche.

7. Bei Raumwechsel in der großen Pause werden die Mappen in den Regalen abgestellt.

8. Die Kleidung wird an entsprechenden Hakenleisten aufgehängt.

9. Alle Schüler fühlen sich für die Schule verantwortlich. Deshalb gehen wir mit den Möbeln, Wänden, Sportgeräten usw. sorgfältig um. Beschädigungen melden wir sofort dem Klassenleiter. Alle Schüler achten auf Sauberkeit und Ordnung, denn wir wollen eine schöne Schule haben.

10. Während der Unterrichtszeit verhalten wir uns im Gebäude leise.

11. Sollte ein Lehrer zum Unterricht nicht erscheinen, meldet sich der Klassensprecher beim stellvertretenden Schulleiter.

12. Nach dem Unterricht oder dem Hortbesuch verlassen wir die Schule und gehen nach Hause.

13. Das Rauchen in der Schule ist den Schülern unter 16 Jahren verboten. Schüler ab 16 Jahre ist es unter Beachtung der Regelungen des Beschlusses 18/99 gestattet.

14. Das Mitführen von Waffen und waffenähnlichen Gegenständen in der Schule ist verboten.    (B e s c h l u ß   der Gesamtkonferenz 4/98)
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D   Hausordnung für Besucher

1. Jegliche Störungen des Schulablaufes durch schulfremde Personen  sind grundsätzlich untersagt.

2. Jeder Besucher hat sich im Sekretariat anzumelden.

3. Gesprächstermine mit dem Schulleiter sind vorher zu vereinbaren.

4. Hospitationen im Unterricht durch Elternvertreter oder außenstehende Personen sind      vorher von dem Schulleiter genehmigen zu lassen.

5. Handwerker halten sich nur in ihnen vom Hausmeister zugewiesene Räume auf. Ihnen wird ein entsprechendes Arbeitsschutzmerkblatt ausgehändigt.

6. Gäste oder Besucher, die im Rahmen einer Vermietung von Räumlichkeiten an dritte Personen die Schule betreten, begeben sich unverzüglich in die entsprechenden Räume. Die Nutzung anderer Räume, als im Mietvertrag vereinbart, ist untersagt.

7. In der gesamten Schule besteht Rauchverbot.

8. Der Umgang mit offenem Feuer bzw. brennbaren Flüssigkeiten ist anzuzeigen und durch den Schulleiter zu genehmigen.

9. Das Befahren des Schulhofes ist nur nach Genehmigung durch den Schulleiter oder Hausmeister gestattet.

10. Auftretende Schäden oder Mängel sind dem Schulleiter unverzüglich zu melden.

11. Es sind geeignete Maßnahmen zur Verschlusssicherheit und zur unbefugten Nutzung durch Außenstehende durchzuführen.

12. Während der Unterrichtszeit verhalten sich Besucher und Handwerker leise.
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E   Maßnahmen zur Verschlusssicherheit

(für Pädagogen, technische Kräfte, Besucher)

ergänzt durch den Beschluß 22/93  

1. Außerhalb der Unterrichts- und Hortzeit ist das Schulgebäude verschlossen zu halten.

2. Nach 18 Uhr und in der schulfreien Zeit ist das gesamte Gelände verschlossen zu halten.

3. Die einzelnen Räume sind außerhalb ihrer Nutzungszeit zu verschließen.

4. Wertintensive Unterrichtsmittel und Materialien sind gesondert zu verschließen.

5. Schlüsselordnung:

a) Schlüssel sind gegen Unterschrift beim Hausmeister zu empfangen.
b) Sollten Schlüssel für die Durchführung der Dienstpflichten nicht mehr benötigt werden, werden Sie an den Hausmeister zurückgegeben.
c) Schlüssel dürfen nicht an Schüler oder dritte Personen weitergegeben werden.
d) Der Verlust von Schlüsseln ist umgehend dem Schulleiter anzuzeigen.
e) Der Hausmeister führt ein Schlüsselbuch.
f) Über die Ausgabe von Schlüsseln an betriebsfremde Personen entscheidet der Schulleiter.
6. Die Fenster sind vor dem Verlassen des Raumes fest zu verschließen.

7. Die Durchführung außerunterrichtlicher Veranstaltungen ist mit dem Schulleiter und dem Hausmeister abzusprechen.

8. Außerhalb der beiden großen Pausen 9.15 - 9.30 Uhr und 11.15 - 11.30 ist die Tür zum Schulhof zu verschließen. Verantwortlich für das Schließen nach der Pause ist die Hofaufsicht (Eingangstür Schulgebäude.)

9. Alle Mitarbeiter, insbesondere die Fachlehrer Sport, Werkunterricht und AWT achten darauf, dass die Verbindungstür im Turnhallentrakt stets verschlossen wird.

10. Alle Mitarbeiter, insbesondere die Fachlehrer Hauswirtschaft achten darauf, dass der Seiteneingang zum Bereich Lehrküche stets verschlossen ist. 

F   Anlagen

Anlage 1
Pausenordnung

Anlage 2
Aufsichtsordnung

Anlage 3
Beschluß 18/99 - Rauchen in der Schule
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Pausenordnung (Bestandteil der Hausordnung)

in der Fassung vom 10.04.2000

I.
Kleine Pausen

1. Die kleine Pause dient der Vorbereitung auf die nächste Unterrichtsstunde.

2. Die Schüler bleiben im Unterrichtsraum.

3. Der notwendige Raumwechsel erfolgt zum Beginn der kleinen Pause.

4. Die Pause nach der 1. Unterrichtsstunde dient als Frühstückspause. Nach 10 Minuten klingelt es zur Beendigung des Frühstücks. Es verbleiben weitere 5 Minuten für den Raumwechsel.

II.
Große Pausen

1. Die Schüler begeben sich selbständig zum Pausenhof. Dabei wird nicht gerannt.

2. Der Aufenthaltsort ist der Schulhof. Die eventuelle Nutzung des Sportplatzes wird durch die Aufsicht entschieden.

3. Es können Spielgeräte ausgeliehen werden. Diese werden nach der Pause wieder abgegeben.

4. Zum Pausenende begeben sich die Schüler der 5. - 9. Klasse selbständig in ihre Unterrichtsräume. Die Schüler der Klassen 1 - 4 treten an und werden durch den Lehrer abgeholt.

III.
Regenpause

1. Die Regenpause wird durch ein 3-faches Klingelzeichen angezeigt.

2. Die Schüler verbleiben im Raum, in dem sie in der vorherigen Stunde Unterricht hatten. Das Vorklingeln ist das Signal zum Fachraumwechsel.

IV. 
offene Eingangsphase

Während der offenen Eingangsphase zwischen 7.15 Uhr und 7.30 Uhr können die Schüler das Schulhaus betreten und sich in den Unterrichtsraum begeben, in dem sie in der 1.Stunde Unterricht haben. Die Aufsicht wird in diesem Raum von dem Lehrer abgesichert, der in der Lerngruppe in der 1. Stunde unterrichtet.

V.
Pausenzeiten

7.15 - 7.30 Uhr 
Voraufsicht

8.15 - 8.30 Uhr 
Frühstückspause

9.15 - 9.35 Uhr 
Hofpause

10.20 - 10.30 Uhr
kleine Pause

11.15 - 11.35 Uhr
Hofpause

12.20 - 12.25 Uhr
kleine Pause

13.10 - 13.20 Uhr
kleine Pause
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Anlage 2

Stormstr. 15

39108 Magdeburg

Aufsichtsordnung (Bestandteil der Hausordnung)

Die Wahrnehmung der Fürsorge und Aufsichtspflicht ist eine wesentliche pädagogische

Aufgabe aller Lehrer und Erzieher. Die nachfolgend aufgeführten Regelungen setzen die

in den entsprechenden Gesetzen, Erlassen und Verordnungen festgelegten Pflichten nicht

außer Kraft.

A
Alle Pädagogen tragen die Gesamtverantwortung für die Fürsorge und Aufsicht 


im Schulbetrieb.

B
Pausenaufsicht

I. kleine Pausen

1. Die Aufsicht führt der Lehrer, der in der nachfolgenden Stunde Unterricht hat.

2. Bei notwendigem Raumwechsel des Lehrers kann die Aufsicht an einen anderen Kollegen übergeben werden.

II. große Pausen (Hofpause)

1. Die Aufsicht beginnt mit dem Pausenklingeln.

2. Die Aufsicht endet, wenn alle Kinder den Schulhof verlassen haben.

3. Die Aufsicht wird in 3 Bereichen durchgeführt: Bereich 1 - Hoftor/Mitte Schulhof; Bereich 2 - Spielplatz/Mitte Schulhof; Bereich 3 - Mitte Schulhof (Standort Tür)

4. Die Vertretungsaufsicht kontrolliert die Aufsicht. Bei nicht krankheitsbedingtem Fehlen informiert die Aufsicht ihre Vertretung vorher.

III. Regenaufsicht

1. Aufsicht führt der Pädagoge, der in der vorherigen Stunde Unterricht hatte.

2. Beim Zeichen zum Fachraumwechsel wechselt die Aufsicht zu dem Pädagogen, der in der nachfolgenden Stunde Unterricht in der Klasse hat.

3. Den Schülern werden Angebote für die Pausengestaltung unterbreitet.

C. Aufsicht bei Verantstaltungen außerhalb der Schule  

1. Die Aufsicht wird durch den begleitenden Pädagogen wahrgenommen.

2. Sie erstreckt sich auf die Veranstaltung sowie auf den Hin- und Rückweg. Sollte mit den Eltern abgeklärt sein (schr. Bestätigung), daß ein anderer Treffpunkt als die Schule vereinbart ist, beginnt der Pädagoge seine Aufsicht rechtzeitig dort. Sollte vorgesehen sein, daß die Entlassung der Schüler nach der Veranstaltung nicht in der Schule erfolgt, ist dies mit den Eltern zu klären. Die Aufsicht endet, wenn alle Schüler den Entlassungsort verlassen haben.

3. Schüler, die älter als 14 Jahre sind, können den Weg zu schulischen Veranstaltungen ohne Aufsicht zurücklegen. Sie sind vorher in geeigneter Weise zu belehren.
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